
L),rs RExEHMEN rM K¡.nnru Dolo

l(arateschuÍør verbeugen sich beim Betreten undVerlassen des Doios sowie vor

ihren Lehrern undTrainingspartneÍn.Vørbeugen isc ein Zeichen von Hof [ichkeit
und geg enseitigem Respøkt.

I(arateschüler sprechen ihrø Lehrer mit Sensei an.

l(arateschüÍer erscheinen pünktlich zL]mUnterrichc. So[fcen sie doch øinma| zu

spät eintreffen¡ dann warten sie kniend am Mattenrand bis sie vom Sensei zur

Teilnahm e am Unterricht aufgefordert wqden.

Vor denBetreten desDojos achten I(arateschulør auf Folgendes:

I dass siø ihr e E u$e gew aschen haben¡

i dass sie einen sauberen Ci (lGratøanzugl tragen,

I w*rrn sie ein T-Sliirt urtlØÍ derr'Ci t.ra,gøn, dann einwei$es,

I dass siekeinen Schrnu cktragenl

I dass sie keinøn l(augummi im Mundhaben,
I dass sie keinen Alkohol gøcrunken haben.

l(ar ate s ch¡Jler h aÍten ihr e E inger - un d Fu f3n äge L kur z, s o das s si e ihr e

Trainingspartr'er nicht vørletzen können. Falfs ihnen das nicht möglich sein solltel

dann tragen sie 6ei PNtnerübungen Handschuhø.

l(arateschuler wissenl dass lGmpfsport nicht auf den Schulhof gehort

l(arateschule,r wissen¡ wenn sie das Celernte sngerechtfertigt anwønden, dass sie

aus dør I(arate Schule ausge.schlossen wørdøn können.

Cutes Benehmen wirdnicht nur im Dojo geschätzt.

Von der erstenPrüfung anwirdvon allen Schu\ern ørwartøt/

dass sie die Doio-Rege[n kenn en und respektieren.


